
Tief Geothermie 

Das Geothermieprojekt Taufkirchen I ­
GÜ liefert schlüsselfertige Geothermieanlage ~ 

In Taufk irchen südlich von MLinchen entsteht gerade das modernste geothermische 

wärmegeführte Stromkraftwerk In Deutschland. 40 MW Anschlussleistung an zwei 

bereits bestehende Fernwarmenetze, ein 4.3 MW Stromkraftwerk (Kal ina Tech nologie) 

sowie ein enger Zeitplan stellen eine große Herausforderung für den Generalüberneh­

mer (GÜ) Exorka und den Vorhabensträger GeoEnergle Taufki rchen dar. 

Das Projekt und seine Partner 
Im Mai 2010 übemahm die zur Geysir Europe 
Gruppe gehörende Projektgesellschaft Geo­
Energie Taufkirchen GmbH & [ 0_ KG zu 100% 
das [Iaim »Taufkirchen(. Im Dezember 2010 lag 
die Genehmigung für den Bau eies Bohrplatzes 
vor und ein Generalübem ehmer - die Exorka 
GmbH aus Grünwald - erhielt den A uftrag, ein 
schlüsselfertiges Geothermieheizkraftwerk inkl. 
de Brunnenanlage, bestehend aus mindestens 
zwei Ttefbohrungen mit jeweils über 4000 m, 
zu erstellen. Im Juni 20 11 wurde mit der ersten 
Bohrung begonnen, die im November 20 1 1 
erfolgreich beendet wurde. In 4_258,5 m wurd 
ein Reservoir erschlossen, welches die Entnah­
me von bis zu 120 Ifs Thermalwasser mit e1ller 
Temperatur von ca_135 oe erlaubt Gegenwärtig 
wird die zweite Bohrung aus­
geführt. Mittlerweile liegt das 
Einvemehmen der Gememde 
zum Bau des Geothermieheiz­
kraftwerkes vor, 5 0 dass voraus­
sidltlich nach Durchfühn.mg eier 
zweiten Bohrung mit dem Bau 
der obertägigen Energiezen­
trale begonnen w erden kann_ 
Im August 20 13 soll das erste 
Mal Strom eingespeist und im 
Herbst 2013 mit der Versorgung 
von Fernwärme der Gemeinden 
Taufkirchen und Oberhaching 
begonnen werden. Das Projekt 
wird maßgeblich finanziert von 
der Geysir Europe Gruppe, der AXPO AG, einem 
Schweizer Energiekonzern sowie den Gemeinde­
werken Oberhaching GmbH als lokaler Investor 
und künftiger W ärmekunde. Als General üb r­
nehmer wurde die Exorka GmbH ausgewählt, da 
diese über langjährige Erfahrung im Bereich der 
geothermischen Projektentwicklung sowie Anla­

VOrl<Juftemperatli r 
WlIlter 115 oe 110 0 

[ 

Sommer 115°[ 85 oe 
Rücklauftemperatur 

Winter 70°C 65 o[ 
Sommer 70 0 e 55 oe 

Anschlußleistung 19,8 MW 20MW 

Wällllebedart Im 1. Jahr 2LOOOMWh 40DOOMWh 

84.000 MWh 

Anschließend wurde verglichen, welcher Pro­
zess [ORC oder KALI NAJ am besten geeignet ist, 
sich den ändemden A nforderungen anzupassen_ 
Oie Wahl fie l auf ein Kalina System. Ein Grund 
clafür war, dass clas Teil lastverhalten des Kalina­
sys tems vorteilhafter ist als in vergleichbaren 
Prozessen [28% - 1 15 %). Der geringe Eigen-
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genplanung v !fügt M it dem Mutterkonzen , der 

Daldrup & Söhne AG, wurde ein einmaliges Leis­

tungspaket geschnü1i bestehend aus Bohrungen 

zum Festpreis, einem Kraftwerk zum Festpreis 

inkl. einem Garantiepaket für Leistung unel Ver­

fügbarke it der Stromerzeugungsanlage sowie 

einem gara ntierten Fertigstellungstennin. 


Das Energiekonzept 

Eine echte Herausforderung für die An lagen­

planer bestand dal-in, die therm ische Energie 

optimal in St rom und W ärme umzuwandeln. 

Dazu wurden die 20 kommenden Bet r iebsjahre 

in jeweils 13 Last fä lle pro Jah zerlegt und an­

schließend mit der Softwar IPSEpro simu liert . 

Die Anforderungen der Netzbetreiber waren 

sehr unterschiedlich [siehe Tabelle I J: 


http:Durchf�hn.mg
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strombedarf sowie die Kosten der Anlage waren 
weitere Grunde. Die Anlage erlaubt es, in den 
ersten Jahren neben der Wärmeauskopplung 
bis zu 26 GWh pro Jahr Strom zu erzeugen. Als 
besonders innovativ ist dabei die zusätzliche 
Auskopplung von Niedertemperaturwärme auf 
einem Niveau von 85 oe direkt aus dem Ver­
dampfer [Hybridwänlletauscher] der Kalinaanla­
ge zu erwähnen. Diese Implementierung erlaubt 
es während der Sommermonate, das besonders 
modeme Fernwärmenetz in Oberhaching m it 
einer llledrigeren Vorlauftemperatur zu bedienen 
und dies nahezu ohne Verluste bei der Strompro­
duktion. Die gesamte Anlage ist als wärmege­
führt zu betrachten und darauf ausgelegt, mög­
lichst hohe Stromerträge auch dann 2LI erzielen, 
wenn viel Fernwärme benötigt wird. Der gewähl­
te Prozess erlaubt es , nahezu in Jedem Lastfall 
das gesamte Thermalwasser in den Verdampfer 
der Stromerzeugungsanlage zu übertragen. Eine 
Direktnutzung des Thermalwassers ohne vor­
herige Verstromullg ist daher in den meisten 
Lastfällen unnöt ig Lind ermöglicht somit eine be­
sonders Ilohe Effizienz. 

Das GÜ Konzept 
Die gegenwärtige Praxis der Projektentwickler 
für geothennische Stromerzeugungsanlagen ist 
diese: Der Claiminhaber lässt von einer Firma die 
Bohrungen planen Lind durchführen, bewertet 
diese anschließend und vergibt dann an einen 
oder mehrere Herstel ler bzw. Lieferanten Auf­
träge für die obertägige Energiezentrale sowie 
den Thermalwasserkreislauf. Durch die ver­

schiedenen Schnittstellen und die Schrittfolge r 
(erst Löcher bohren, dann Kraftwerk planen, 
dann Kraftwerk bauen) war es bis dato kaum 
möglich, ein Strom-jWänneprojekt binnen 24 
Monaten von Bohrbeginn bis Inbetriebnahme 
der Energiezent rale zu realis ieren oder ein ganz­
heitl iches Garantiepaket zu erlangen. Dies lag 
vor allem daran, dass kein Anbieter im Markt 
bereit war, eine Geotllenn ieanlage inkl. Explora­
tionsarbeiten, Targeting (Auswahl Bohrpfad und 
Bohrlandepunkte], Durchführung der Bohrungen 
zu einem Festpreis, Kraftwerksplanung und Ge­
nehmigungserlangung sowie Durchführung des 
Kraftwerkbaus mit Inbetriebnahme aus einer 
Hand anzubiet en. Zusammen m it dem Tiefbohr­
spezialisten Daldrup & Söhne AG und dem An­
lagenp laner Exorka GmbH aus Grünwald konnte 
erstmals ein Konzept entwickelt werden, wei­
ches Schnittstellen reduziert und den Bau der Ge­
samtanlage beschleunigt. Gleichzeit ig wird dem 
Kunden der GÜ-Komfort geboten, dh. der Kunde 
hat während der gesamten Projektumsetzungs­
zeit nur einen Ansprechpartner, einen Zahlungs­
plan sowie Fertigstellungs- und Beschaffenhe its­
garantien. Ein monatliches Cockpit -Reporting 
informiert über den Projektfortschritt, was Trans­ rs 
parenz Lind Vertrauen schafft. Die tei lweise Vor­ • 
fertigung von einzelnen Gewerken bei den Her­
stellern erlaubt eine kClrzere Montagezeit au f der ~ 
Bauste lle und ermöglicht eine frühere Inbetrieb­ ... 
nahme der Anlage. Zudem kan n die Qualität ver­
bessert werden, wenn bei den Zulieferem vor­
gefertigt Wird Li nd M ontageabläufe vere infachen 
sich. Im Projekt Taufkirchen wurden vom GU u.a. 

Abb. 2· M lJ/C/r aufgE'LlOUle 
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folgende Garantien gegeben, deren Nichteinhal­
tung pönalislert sind: 

Zeitpunkt der ersten Stromeinspeisung 
Leistung der Stromerzeugungsanlage in kW 
Eigenstrombedarf der Stromerzeugungs ­
anlage in kW 
Verfügbarkeit der Stromerzeugungsan lage 
und Fernwärmete hnik 

Ein umfangreiches Versicherungskonzept gegen 
Vermögens-, Montage- und Haftpflichtschäden 
wurde vom GÜ zusam men mit dem Spezialisten 
MARSH entwickelt und rundet das Leistungs­
bild des GÜ ab. Das gewählte GÜ-Konzept bietet 
daher m aximale Sicherheit in Punkto Zeitp lan, 
Budget, Qualität und Leistung. Der erste große 
Erfolg im Projekt war die Fündigkeit der ersten 
Bohrung. Damit hat sich der gewählte Ansatz in 
Taufkirchen bereits teilweise bewährt. 

Ausblick 
Das Projekt Taufkirchen zeigt, dass Strom-/Wär­
meprojekte durchaus schneller als bisher ge­
wohnt umgesetzt werden könne . Dies hat Aus­
wirkungen auf die Rendite der Investoren und 
erlaubt eine steilere Lernkurve, da die Anzahl der 
bis 2020 umgesetzten Projekte (gemäß natio­
nalem Aktionsplan der Bundesregierung soll die 
Geothermieleistung Strom in Deutschland um 
den Faktor 20 steigen) dadurch erhöht werden 
kann . Die Exorka GmbH forscht m it Unterstüt­
zung des Bundesunlweltmin isteriunls an modu­
lar aufgebauten ORe- und KALINA-Anlagen. Da­

durch sollen Vorfertigungsgrade erhöht, Kosten 
gemindert und die Zeit zwischen Beendigung der 
Bohrungen und Inbetriebnahme der Heizkraft­
werke reduziert werden. Mit den r icl1tigen Erwei­
terungsoptionen ausgestattet, können vorkonfek­
tionierte Anlagen somit schneller Lind günst iger 
errichtet werden. In iniger Zukunft sollen Geo­
thermieanlagen in Modulen, ähnlich wie Fertig­
häuser, geliefert werden. Wenn das nicht mal 
gute Nachrichten fü r die Branche sind l 

.l\b!l 3. Heiß r Dampf wohn:md 

. s rsten Farn ~rte'its In 

Taufkirchen sorgte tor q/uc!. · 

flehe Minen der PrU/E.'ktpatll1C'f. 

YOUR PARTNER FOR SAMPLING SYSTEMS, MEA5URING SYSTEMS, DOWN HOLE TOOlS... 
REIMANN-Oll-TOOLS Ldl. & Co. KG Pnone +49 (0)4133 22 54 944 
BundesstraBe 24 Fax +49 (0)4133 22 54 949 
0-21382 Brietlingen Mobile +49 (0)151 12444440 

Web: www.reimann-oil-Iools.com - E-Mail: info@reimann-oil-tools.com 

Permanente Gasspelcherüberwochung 
. Dalenfernüberfragung, Monllorlng 
·Fluld level/Pumpenüberwachung 
.Online/Memary Gouges 200"( 
·permanenl am Kabel (Druck + Temp.) LGS 

ll.be..Itgp.Jch.,h .lIsl.ehn I k 
.H25 + (02 beständill' WI"Un. 80P', 
-Schl,ulln spill. 11 rulll.nlll'9" M.ssgeröt. 'Ür geothermische TI.fbohrung." J Zre

hohl (hlorldont.lI. (aul Sanlcro 21) -Producllon logging tool (MLT)
-Sp.dalm.ndriiht. für Wlr.l1nearb.II.n 

H2S + (02 (aul 5anlcro 36 Mo, 26 Mo und 21) Pro n hm._,_ 200 0 e
.Ual.rfag•••rh,ulI" Übergiinll' -'ur Wan.r, Gas, Kond.nsat. und 01
-kompi.". Wlnd.nlahn.ug. oder 

- Po.'tlv. Displac.m.nt Samp'.r PDS, ahn. Quecksilberauf Troll.. nach Kuncl.nwunlch 

http:Displac.m.nt
http:Wlnd.nlahn.ug
http:hlorldont.lI
mailto:info@reimann-oil-tools.com
http:www.reimann-oil-Iools.com

